
125EVN Ganzheitsbericht 2020/21

C
o

rp
o

ra
te

 G
ov

er
na

nc
e

Bericht des Aufsichtsrats 

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu Beginn des Geschäftsjahres 2020/21 hat sich der Aufsichtsrat 
gemeinsam mit dem Management der EVN in einer ganztägigen 
Klausur mit der Strategie 2030 befasst. Nach einem intensiven und 
tiefgreifenden Strategieprozess wurden die für die mittelfristige 
Ausrichtung und Positionierung der EVN in den Bereichen Energie, 
Wasser und Umweltdienstleistungen relevanten Rahmenbedingun-
gen detailliert analysiert und die passenden strategischen Ziel-
setzungen beschlossen. 

Der Aufsichtsrat unterstützt ausdrücklich, dass der Vorstand in der 
Berichtsperiode konkrete Projekte und Maßnahmen wie z. B. die 
EVN Klimainitiative auf Basis der Strategie 2030 definiert sowie we-
sentliche Investitionsprojekte zur Aufrechterhaltung und Stärkung 
der Versorgungssicherheit und zum Ausbau der erneuerbaren Er-
zeugung umgesetzt hat. Ebenso fand der Vorstand die ungeteilte 
Zustimmung in dem Vorhaben, die 49 %-Beteiligung am Kraftwerk 
Walsum 10 abzugeben und damit den angestrebten Ausstieg aus 
der Stromerzeugung aus Kohle endgültig zu vollziehen. 

Der Aufsichtsrat sieht die EVN mit ihrem integrierten Geschäfts-
modell und ihrer breiten Kundenbasis strategisch ausgezeichnet 
positioniert, um ihrer gesamtwirtschaftlichen Verantwortung für 
die Gestaltung eines Energiesystems auf Basis erneuerbarer Energie-
quellen gerecht zu werden. Mit ihren Investitionsschwerpunkten 
im Bereich der Infrastruktur für die Versorgung mit Energie und 
Wasser sowie im Bereich der erneuerbaren Erzeugung leistet die 
EVN einen wesentlichen Beitrag, um den Wandel des Energie-
systems zu ermöglichen. Diese Fokussierung bildet die Grundlage 
für den künftigen Unternehmenserfolg der EVN. 

Erfüllung der Aufgaben
Der Aufsichtsrat hat die strategischen Schritte der EVN im Rahmen 
seiner Verantwortung und Befugnisse aktiv begleitet und unter-
stützt. Er hat im Berichtszeitraum in sechs Plenarsitzungen sowie 
in acht Sitzungen seiner Ausschüsse die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Aufgaben und Befugnisse wahrgenommen. 
Durch die Berichte des Vorstands wurde der Aufsichtsrat regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen der 
Geschäftsentwicklung, einschließlich der Risikolage und des 

Risikomanagements der Gesellschaft und wesentlicher Konzern-
unternehmen, informiert. Insbesondere auf Grundlage dieser 
Berichterstattung hat der Aufsichtsrat die Geschäftsführung des Vor-
stands laufend überwacht und begleitend unterstützt. Die Kontrolle, 
die im Rahmen einer o�enen Diskussion zwischen Vorstand und 
Aufsichtsrat stattfand, hat zu keinen Beanstandungen Anlass gege-
ben. Anregungen des Aufsichtsrats wurden vom Vorstand aufge-
gri�en. Darüber hinaus hat der Vorstand die zustimmungspflichtigen 
Geschäfte dem Aufsichtsrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Österreichischer Corporate Governance Kodex
Als börsenotiertes Unternehmen bekennt sich die EVN zur Ein-
haltung des Österreichischen Corporate Governance Kodex (ÖCGK). 
Die EVN hat sich dem ÖCGK, seit 1. März 2021 in seiner Fassung 
vom Jänner 2021, vollinhaltlich unterworfen. Bis auf zwei Abwei-
chungen, die im konsolidierten Corporate Governance-Bericht 
dargestellt sind, werden alle C-Regeln des ÖCGK eingehalten.

Konsolidierter Corporate Governance-Bericht 
Die Schönherr Rechtsanwälte GmbH hat den konsolidierten 
Corporate Governance-Bericht 2020/21 der EVN AG im Einklang 
mit C-Regel 62 des ÖCGK und § 96 AktG evaluiert und hierüber 
einen Bericht erstellt, der dem Vorstand, dem Prüfungsausschuss 
und dem Aufsichtsrat vorgelegt wurde. Der Aufsichtsrat hat in 
seiner Sitzung vom 15. Dezember 2021 auf Basis des Berichts des 
Prüfungsausschusses vom 2. Dezember 2021 gemäß § 96 AktG den 
konsolidierten Corporate Governance-Bericht gemäß der Stellung-
nahme des Austrian Financial Reporting and Auditing Committee 
geprüft; diese Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt.

Vergütungspolitik und -bericht
Im Jänner 2020 beschloss die 91. ordentliche Hauptversammlung 
der EVN AG die vom Aufsichtsrat gemäß §§ 78a und 98a AktG 
aufgestellten Grundsätze für die Vergütung (Vergütungspolitik) für 
Vorstandsmitglieder sowie für Aufsichtsratsmitglieder der EVN AG. 
Darauf basierend haben der Vorstand und der Aufsichtsrat einen 
Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2020/21 nach §§ 78c und 
98a AktG erstellt. Dieser wird der 93. ordentlichen Hauptversamm-
lung zur Abstimmung vorgelegt.
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Jahresabschluss und Konzernabschluss
Die zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 
bis zum 30. September 2021 bestellte BDO Austria GmbH Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft hat den nach 
den österreichischen Rechnungslegungsvorschriften erstellten 
Jahresabschluss der EVN AG zum 30. September 2021 sowie den 
Lagebericht des Vorstands geprüft. Sie hat über das Ergebnis der 
Prüfung schriftlich berichtet und den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Aufsichtsrat hat den Prüfbericht des Abschlussprüfers 
erhalten und geprüft. Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats 
hat dem Aufsichtsrat gemäß § 92 AktG über das Ergebnis der 
Abschlussprüfung und die Auswirkungen auf die Finanzberichter-
stattung sowie über die Zusatzberichterstattung des Abschluss-
prüfers gemäß Art. 11 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 
(Abschlussprüfungsverordnung) berichtet.

Nach eingehender Prüfung und Erörterung im Prüfungsausschuss 
sowie im Aufsichtsrat billigte der Aufsichtsrat den vom Vorstand 
vorgelegten Jahresabschluss zum 30. September 2021 samt Anhang, 
Lagebericht inklusive der nichtfinanziellen Erklärung und des kon-
solidierten Corporate Governance- Berichts sowie den Vorschlag für 
die Verwendung des Bilanzgewinns. Damit ist der Jahresabschluss 
zum 30. September 2021 gemäß § 96 Abs. 4 AktG festgestellt.

Der Konzernabschluss wurde nach den International Financial 
Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, ebenfalls von der BDO 
Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen. Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat 
den Konzernabschluss samt Konzernlagebericht geprüft und dem 
Aufsichtsrat darüber berichtet; dieser hat den Konzernabschluss 
samt Konzernlagebericht und konsolidiertem nichtfinanziellen 
Bericht zustimmend zur Kenntnis genommen.

Abschließend dankt der Aufsichtsrat dem Vorstand und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des EVN Konzerns für ihren 
Einsatz und ihr Engagement im Geschäftsjahr 2020/21. Sie haben 
mit großem Einsatz und unter Wahrung aller erforderlichen 
Schutzmaßnahmen das Funktionieren der von der EVN betriebe-
nen Infrastruktur sichergestellt und sich um die Anliegen aller 
Kunden gekümmert. Besonderer Dank gilt auch den Aktionärinnen 
und Aktionären, den Kundinnen und Kunden sowie den Partnern 
der EVN für das entgegengebrachte Vertrauen.

Diesen Bericht an die Hauptversammlung hat der Aufsichtsrat 
einstimmig beschlossen.

Maria Enzersdorf, am 15. Dezember 2021

Für den Aufsichtsrat

Mag. Bettina Glatz-Kremsner
Präsidentin




